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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
M 93 . Samstag , den 19 . November 1853 .
Nr . 31,685 . Die Verpflegungs - und Beerdigungskosten armer erkrankter In¬

länder im Auslande betr .
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 15 . Dezember 1829 , Nr . 18,206 , im Anzeigeblatt

von 1829 , Nr . 101 , Seite 711 , werden die Großh . Aemter , sowie die Gemeindevorstände des

Kreises in Gemäßheit Erlasses Großh . Ministerums des Innern vom 21 . v . M . , Nr . 14,353/54 ,
in Kenntniß gesetzt , daß im Einverständniß mit der Kaiserlich Französischen Regierung auch die

Beerdigungskosten derjenigen unvermöglichen Staatsangehörigen , welche im Gebiete des

andern Staates sterben , von dem Staate , wo der Tod erfolgt , ohne Ersatz von der Heimathsge -

meinde bestritten , daß dagegen die Kosten für Behandlung und Verpflegung armer Staatsangehöri¬

ger , welche in dem Gebiete des andern Staates von einer Geisteskrankheit befallen werden ,

nicht nach dem mit Frankreich getroffenen Uebereinkommen von 1829 behandelt , sondern von der

Heimathsgemeinde des Geisteskranken ersetzt werden sollen .
Karlsruhe , den 11 . November 1853 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .
Rettig .

vät . Maurer .
Nr . 31,606 . Die Prüfung der Aktuariats - Incipienten im Späthjahr 1853 betr .

Kanzleigehülfe Friedrich Wiest von Karlsruhe ist nach erstandener Prüfung unter die Zahl
der Actuariats -Scribenten ausgenommen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 11 . November 1853 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
vdt . Neumann .

S chuldienstnachrichte».
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schuldienste

haben sich nach der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg .-
Bl . Nr . 38 ) bei ihren Vorgesetzten BezirkSfchulvisitaturen
innerhalb sechs Wochen zu melden :

Durch das Ableben des Hauptlehrers Damian
Riegel ist der kath . Schul - , Meßner - und Or¬
ganistendienst zu Neudorf , Amts Philippsburg , mit
dem Diensteinkommen der zweiten Klasse , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 240 Schulkindern auf jährlich 1 fl.
für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .

Durch Beförderung des Hauptlehrers Ferdinand
S ch i l l i n g ist der kath . Filialschuldienst zu Langen¬
bach , Amts Wolfach , mit dem Diensteinkommen
der ersten Klasse , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 55
Schulkindern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Max
Hartmann ist der kath . Filialschuldienst zu Lau¬
denberg , Amts Buchen , mit dem Diensteinkommen
der ersten Klasse , nebst freier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 50
Schulkindern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Franz
Huber ist der kath . Filialschuldienst zu Etten -

heimweiler , Amts Ettenheim , mit dem Dienstein¬
kommen der ersten Klasse , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 90 Schulkindern auf jährlich 1 fl . für je¬
des Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch Pie Beförderung des Hauptlehrers Jos .
Langenhach ist der kath . Filialschuloienst zu
Löcherbcrg , Amts Oberkirch , mit dem Dienstein¬
kommen ^ r ersten Klasse , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 40 Schulkindern auf jährlich 1 fl. für jedes
Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Entlassung des Hauptlehrers Georg
Anton Sturn ist die erste Hauptlehrerstelle zu
Forst , Oberamts Bruchsal , mit welcher der Meßner -
und Organistendienst verbunden ist , mit dem Dienst¬
einkommen der zweiten Klasse , nebst freier Woh -
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nung und Anthcil an dem Schulgelde , welches bei

drei Lehrern und einer Zahl von etwa 300 Schul¬
kindern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind festge¬
setzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Beförderung des Hauptlehrers Bern¬

hard Hertweck ist der kath . Filialschuldienst zu
Kippenheimweiler , Amts Ettenheim , mit dem Dienst¬
einkommen der ersten Classe , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 35 Schulkindern aus jährlich 1 fl. 18 kr .

für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .
Durch die Beförderung des Hauptlehrers Frei

ist der evang . Schuldienst zu Maleck , Schulbezirks
Emmendingen , mit dem Normalgehalte erster Claffe ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde zu 48 kr .
von jedem von ungefähr 50 Schulkindern , in Er¬

ledigung gekommen .
Durch Beförderung des Hauptlehrers Freund

ist der evang . Schuldienst Gölshausen , Schulbe¬
zirks Breiten , mit dem Normalgehalte zweiter Claffe ,
freier Wohnung und dem gesetzlichen Antheil am

Schulgelde zu 48 kr . von jedem von ungefähr 100

Schulkindern , in Erledigung gekommen .
Die durch den Tod des Hauptlehrers Baum

erledigte Hauptlehrerstelle an de? evang . Volksschule
in Lahr wurde dem Schullehrer Lang in Kandern
übertragen .

Der evang . Schuldienst zu Sandhaufen , Schul¬
bezirks Heidelberg , wurde dem Hauptlehrer Freund
von Gölshausen übertragen .

Der evang . Schuldienst zu Aue , Schulbezirks
Dnrlach , wurde dem Hauptlehrer Frey von Maleck

übertragen .
Die Präsentation des Unterlehrers Seith von

Hagsfeld auf den evang . Schuldienst Neckarbinau ,
Schulbezirks Mosbach , hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Die mit einem festen Gehalte von 135 fl . und
einem jährlichen Schulgelde von 48 kr . für jedes
die Religionsschule besuchende Kind und dem Vor¬

sängerdienste sammt den davon abhängigen Gefällen
verbundene Religionsschulstelle bei der israel . Ge¬
meinde Kleineicholsheim , Synagogenbezirks Mos¬

bach , ist zu besetzen. Die berechtigten Bewerber
werden aufgcfordert , mit ihren Gesuchen , unter

Vorlage ihrer Aufnahmsurkunden und der Zeug¬
nisse über ihren sittlichen und religiösen Lebens¬
wandel , binnen sechs Wochen , mittelst des betreffen¬
den Bezirksrabbinats bei der Bezirkssynagoge Mos¬

bach sich zu melden . Bei dem Abgänge von Mel¬

dungen von Schul - oder Rabbinatskandidatcnkönnen
auch andere inländische befähigte Subjekte nach er¬

standener Prüfung bei dem Bezirksrabbiner zur Be¬

werbung zugelassen werden .

-Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich uncrlaub -

terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6

Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und nach h . 9
Ut. o. des VI . Constitlitions - Edicts des badischen Staats -

bürgcrrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im BetreMngsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Oberamt Bruchsal :

s3 ^ GrenadierAntonRuthmannvonBruchsal .
[3J Korporal und Artillerist Carl Adolph Rapp

von Bruchsal . Signalement : Größe 5 ' 7 " 2 ' " ,
Körperbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
blau , Haare blond , Nase dick .

Aus dem Bezirksamt Ep Pingen :
Der Soldat Johann Isaak Hoffmann von

Schlüchtern . Signalement : Alter 26 Jahre ,
Größe 5 ' 6 " 1 " '

, Körperbau schlank , Gesichts¬
farbe gesund , Augen grau , Haare braun , Nase
stumpf . _

Straferkenntnisie .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen Siaats -
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Kork :
Carl Wähler von Stadt Kehl , Hauboist bei

Großh . 1 . Füsilier -Bataillon .
Aus dem Bezirksamt Bonndorf :

Der Jäger Johann Nepomuk Morath von
Ebnet .

Aus dem Stadtamt Mannheim :
fl ] Friedrich Keller von Mannheim , Soldat

im Großh . 3 . Infanterie - Regiment .

[ 2] Nr . 19,810 . Die ledigen Wilhelm Gei¬

zes und Baptist Dietze von Oehningen haben
sich heimlicherweise von Haus entfernt und sollen
nach Amerika ausgewandert sein . Dieselben wer¬
den nunmehr ausgefordert , sich binnen 4 Wochen
zu stellen und über ihr unerlaubtes Austreten zu
verantworten , widrigenfalls sie des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe verfällt werden würden .

Radolphzell , den 4 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmann .
Da sich Balthasar Metzinger von Hatzen¬

weier auf die diesseitige Aufforderung vom 12 . August
d . I . , Nr . 33,115 , nicht gestellt hat , so wird er
des bad . Staats - und Gemcindebürgerrechts für
verlustig erklärt und der gesetzliche Abzug von 3 %
seines Vermögens verfügt .

Bühl , den 9 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Betzinger .
Nr . 26,810 . - Joseph Mayer von Elzach hat
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sich auf die Aufforderung vom 24 . Oktober v. I .
nicht gemeldet , er wird deßhalb für verschollen er¬
klärt und sein in 700 fl . bestehendes Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Waldkirch , den 9 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Betz .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 3 ] ( Erbvorladung .) Maria Barbara Hol¬
stein , gebürtig von Diefenbach , König ! . Württ .
Oberamts Maulbronn , im Jahr 1803 , mit ihrem
Ehemanne Johannes Walz von Enzweihingen nach
Polen ausgewandert , und angeblich im Jahr 1831
gestorben , ist mit ihrem Bruder Johannes Holstein ,
Bürger und gewesener Dorfschütz in Diefenbach ,
zur Erbschaft der am 4 . Juli d . I . ledig und
ohne Kinder verstorbenen Eleonore Künzler von
hier berufen . Da der Aufenthaltsort gedachter
Maria Barbara Holstein , verehelichte Walz , un¬
bekannt ist , so wird dieselbe hiermit zur Erbthei -
lung mit einer Frist von vier Monaten von heute
an öffentlich mit dem Bemerken vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
dem Bruder Johannes Holstein zugetheilt werden
würde , welchem sie zukäme , wenn die Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Pforzheim , den 7 . November 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Eppelin .
Nr . 4615 . ( Erbvorladung .) Laver Günth -

ner , geboren den 4 . Oktober 1820 , Barbara
Günthner , geboren den 26 . März 1824 , Ca -
tharina Günthner , geboren den 28 . Oktober
1826 , Joseph Günthner , geboren den 7 . De¬
zember 1827 , Göttlich Gün thn er , geboren den
3 . Juli 1829 , Kinder des Joseph Günthner ,
Küfer , alle von Biberach , sind zur Erbschaft der
Anton Kammer ' s Wittwe , Franziska , geborene
Schneider von Biberach , berufen . Da der Aufent¬
halt derselben dahier unbekannt ist, so werden die¬
selben aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zur
Empfangnahme der Erbschaft zu melden , widrigen¬
falls solche lediglich Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Gengenbach , den 2 . November 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Vornier .
( 1 ) Nr . 6543 . ( Erbvorladung . ) Simon

Bi lg er , ledig und volljährig von Neuweier , ist
vor etwa zwei Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert und hat seit jener Zeit keine Nachricht von
sich gegeben , daher dessen Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird deßhalb ans diesem Wege aufge¬
fordert , sich zur Empfangnahme des ihm auf Ab¬
leben seines Bruders , Benedikt Bilgcr von Neu¬
weier , anerfallenen Erbtheils bei der Unterzeichne¬
ten Theilungsbehörde binnen drei Monaten um so
gewisser zu melden , als ansonst die Verlassenschast
so vertheilt werden würde , als wenn er , der Ab¬
wesende , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Bühl , den 11 . November 1853 .
Großh . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
Nr . 42,997 . Ludwig B a u m a n n von Muggen¬

sturm wurde nach ordnungsmäßig abgelegter Prü¬
fung als Wandarzneidiener rccipirt ; was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 11 . November 1853 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .

Schuldenliquibationm der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Cr -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
Der ledige Alois Jenewein von Ettlingen¬

weier , auf Montag , den 28 . November d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
s3 ) Johann Bechtler von Stettfeld und Jos .

Bai er von Forst mit ihren Familien , auf Donner¬
stag , den 24 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

slj Bartholomäus Hoffmann mit Familie
von Weier , auf Dienstag , den 29 . November d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Obcramtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Breiten :
Mathäus Augenstein mit seiner Familie von

Nußbanm , auf Freitag , den 25 . November d. I .
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Carl Hund ledig von Oberachern , auf Dien¬

stag , den 29 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Magdalena Berger ledig von Obersasbach ,
auf Dienstag , den 29 . November d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskauzlei .

Aus dem Oberamt Offenburg :
Andreas Sälinger ' s Eheleute von Fessen¬

bach und Bartholomä Burgert ' s Eheleute von
Rammersweier , auf Dienstag , den 29 . November
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .
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Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepffegers , GläubigerauSschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
An den in Gant erkannten Lader Schneider

von Oberweier , auf Dienstag , den 13 . Dezember
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Kork :
An den in Gant erkannten Jakob Rieb er II . ,

Landwirth von Sand , auf Dienstag , den 20 . De¬
zember d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Meersburg :
[ 1 ] des der Meßnerei Hognau auf dortiger

Gemarkung zustehenden Weinzehnten .
Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

fl ] des der Pfarrei Gerchsheim auf dortiger
Gemarkung zustehenden Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Walldürn :
fl ] des der Fürstlichen Standesherrschast Lei¬

ningen auf Helmstheimer Gemarkung zustehenden
Zehnten .

Alle Diejenigen/die in Hinsicht auf diesen abzulösen -
dcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück , Stamm -

gutstheil , Unterpfand u . s . w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den tztz. 74 bis 77 des Zehntab -

lösungsgesetzcs enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden . _

Mundtodt -Erklärung .

Nr . 15,426 . Die volljährige ledige Elisabeth «
Zockers von Eckartsweier wird wegen Blödstnns
entmündigt und ihr der Bierbrauer und Bürger
Michael Lutz von da als Vormund beigegeben ;
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Kork , den 10 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

Nr . 24,965 . Die taubstumme Brigitta Mandel
von Bauerbach wurde entmündigt und der Schmied¬
meister Peter Metzner von dort als Vormund

für dieselbe heute verpflichtet ; was hiermit zur
öffentlichen Kenntnißnahme gebracht wird .

Breiten , den 11 . November 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Fl ad .

Kaufantrag .
Nr . 824 — 829 . ( Material - Lieferung .)

Zur Versteigerung des Beschotterungs -Materials
für den Unterhalt der Staatsstraßen in den Jah¬
ren 1854 und 1855 haben wir folgende Tagfahr¬
ten anberaumt , zu welchen die Steigerungs -Lusti¬
gen eingcladen werden :

Samstag » den 19 . d . M > , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Wiesloch :

für die Frankfurter Straße von der Nuslocher
Grenze bis Mingolsheim ;

Montag , den 21 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Breiten :

für die Durlach - Heilbronner Straße von der
Jöhlinger bis an die Sulzfelver Grenze ,

für die Stuttgarter Straße von der Helmshei -
mer bis an die Knittlinger Grenze und

für die Pforzheimer Straße von Bretten bis
zur Bauschlotter Grenze ;

Dienstag , den 22 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , j
auf dem Rathhaus zu Eppingen :

für die Salinesträße von Eppingen nach Rappenau
bis an die Treschklinger Grenze und

für die Durlach -Heilbronner Straße von Zaisen -

hausen bis an die Großgurtacher Grenze ;
Mittwoch , den 23 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Sinsheim :
für die Straße von Heidelberg nach Heilbronn

von der Meckesheimer bis an die Fürfelder Grenze
und

für die Straße von Langenbrücken nach Mos -
bach von der Mingolsheimer bis an die Waib -

stadter Grenze ;
Samstag , den 26 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Bruchsal :
für die Frankfurter Straße von der Malscher

bis an die Weingarter Grenze ,
für die Stuttgarter Straße von Bruchsal bis

an die Gondelsheimer Grenze und

für die Sinsheimer Straße von Langenbrückcn
bis Oestringen ;

Montag , den 28 . d. M . , Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Philippsburg :

für die Rheinstraße von der Neulusheimer bis

an die Grabener Grenze .
Bruchsal , den 14 . November 1853 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Sprenger .

Hiezu Verordnungsblatt Nr . 20 .

CarlSruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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